
Lebendiges Recht- 
Von den Sumerern bis zur Gegenwart 

Festschrift für Reinhold Trinkner 
zum 65. Geburtstag 

Herausgegeben von 
Friedrich Graf von Westphalen und tto Sandro k 

Köln/Mün (er 

Verlag Recht und Wirtschaft GmbH 
Heidelberg 



Das Urteil des Pilatus 
Anmerkungen zum bedeutend tcn rralpr zeß d rr c chiehre 

on UJf Bcr ·er-Ddhey, Sonn 
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Das rteil de Pilaw ---- ---- ------------------ 
ihn dem Stauhalter Pilatu " (Mt. 22 1 L; Mk. 15, I; k.23, t; ihnli hJ h, 
t 8~ 28). ~o n~crkwürdig die e Kon truktion au h nn~uten mag. ie ist ZU~ 
mindest 10 einem anderen Fall au dem Jahre 62 - F) vrus Jo ephus, . bel- 
10 judai 0, VI, 300 ff. - belegt 12:,J su • Sohn des An nos ein ungebild ter 
Mann vom L1Ild, kam zum aubhüucnfe 1 nJ h jeru :11 m. Er b trat d -n 
Tempel und rief: .Eine Stimme vom Aut'g ng, eine Stimme v>01 i ed er­ 
gang, eine Stimme von den vier Winden; eine gegen jeru alem und gcg 'n 
den Ternp I, eine tirnme gegen d n Bräutig m und gegen die Braut, ine 
Srimm g"gcn da! ganze V Ik.' So ging ('1 in 11 n Gas en umher und chric 
Ta und Nacht. Einige von den vorn tunen Bürgern ... ) nahmen ihn c 1 
und mißh, ndch n ihn ( ... ) 'r ber g b keinen aut von I h, wed r zur 
Verteidigung n h gegen die, die ihn chlugen, Da gl ubten die Machtha­ 
bcnd n ( ... ), daß den Mann in übermens Mi he Kraft treibe, und ühr- 
ren ihn zum Prokuratorf ) D rt wurde er bi au die Ku h n durch Peit- 
schenhiebe zerfleischt ( ) AI aber Albinu ( ...• der Pr kurator, Ir zre 
woher er komme und wesh lb er ein 01 hes Ge hrei vollführe, ntwon - 
rc er darauf .ni ht d . Geringste. olld~rn ~uhr. [or •. , ~bcr die Sta~t :u kla­ 
gen, bi Albmu. urteilte, daß er wahn lßmg. I, und Ihn laufen lie . 

11. Verfahrensjrs gen 

Ocr rt, an dem jcsu Pilatu über rellr wurde. wird in den Evangelien I, 
"praetorium" bez i hnet (Mt. 27, 27; Mk.. 15, t6;joh,. I ,28-33; 19,9) und 
war entweder der in der' rdwe lecke de d m ligen jeru lem rb ut 
Palast Herodes I. d. Gr. (39-4 . Chr.) od r die in der ordwest ke de 
Tempelplatzes erri htctc Burg Ant nl. u. Letzt re hat r: er W hr­ 
schcinlichkeit für sich, da deren mit mä htigcn Kalksreinplatten belegter: 
C.1. 1900 qm großer Innenhof am eh tcn mit dem im J hanne cvangdium- 
19, 13 - erwähnten "Platz, der Lirho tr ·10, ur hcbrii_ h. b r Gabb th 
0, '. Höhe) gl'nafllH wird". identisch .ein dürfte. 
Oie Anklage t nJ r eilich vor einer gr j n chwierigkeit, denn die R '­ 
mer s .heincn e kon equent abgelehnt zu haben. ich mit innerjüdis hen 
Streitigkeiten oder Intrigen LI bcfa cn. je belegt ni ht nur die bek nn­ 
rc Sentenz mit der der Prokore \11 altio, in Bruder de Phil ophcn Scnc­ 
ca (-I v. hr.-65). eine Denunziation des Apo te S Paulu zurii kwi H 
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ondcrn auch der gerade im Falle Jesu von PiJatll rlb t gebrachte ',n- 
wand:" ehrnt Ihr ihn und richtet ihn nach Eurem G etz" (joh, ] 8. 31). 
Mit anderen Worten: Für den Hohen Ra,t stand auf Be huldigung n hin. 
Je us habe den Gott der Juden gcJästert o. ä.1 • eine Verurt ilung nur 

hwcrlich zu erwarten. 
Die dürfte auch erklären, warum Pilatu offen ichtlich Versuche unter­ 
nahm, die Angelegenheit u der Welt zu schaffen, ohn mit der Vcrant­ 
wortung dafür belastet zu werden. Die er re Mögli hkeit crg, b. ich dazu. 
al er on Je u Herkunft au . GaJiläa erfuhr (vgl. k. 23, 6 f.). da si h de en 
- und damit auch jesu - Landesherr, der Tetrarch (grch. = ., Vicr(tel)fürst") 
Herode Antipas (4 v. Chr.-39)16, jüngster und beg bte t t Sohn Herodes 
1. d. Gr., anlaßlieh de Pas ahfe te in jeru alcrn ufhicltl. Zwar r. 1 der 
Fall. wie die Sache Iat;, eher in den Zu tändigkeitsberei h de on Pi] tus 
verwalteten judaa, aber Je u hatte seine beanstandete (l ehr- )Tätigke.il im 
v n Herode Antipas regierten Galjläa begonn n. Au h heinte durch­ 
,lUS üblich gewc en zu ein, daß römi ehe Stadthalter in olchen Fällen die 
Meinung bedeutender Juden einholten, zumal wenn diese Mitglieder des 
herodianis hen Künig h u es waren IM. Für Pilaru elbst mo hte ubjek­ 
tiv - vgl. Lk. 23, 12 - n eh die Überlegung hinzugek mmen ein, eine als 
gc pannt geltenden Beziehungen zu Herodes Aotip zu erbe' ern. Die- 
er, der immer nach dem König titel 'Se erebt haue ihn aber nie erlangen 
konnte ah offcnsi htlich keine Norwendigk ü und war wohl auch · v iel 
zu .. kl~g (vgL ~k. 13, 3~: •• fuchs"), sich mit der Verantwortung und dan us 
mogh .herwei e rc ulticrendcn Konsequenzen zu bela ten. Zudem konn­ 
te er gut hc~ründe~, daß .ihn die Sache n!cht an.g!ng, und da hat .er wohl 
auch getan I • Folgh h zeigte er jesus "mltsamt sein m Gefolge eine Ver­ 
achrung und Ijeß ihm zum Spott ein Prunkkleid anlegen" (Lk, 23, 11)20, 
chickte jesu im übrigen aber fon zu PilalU zurück. - Eine zweite Mög­ 

lichkeit bot eine Fe ((ag amnesrie als eine römi- ehern R cht durchau be- 

1 Zu den r\nkl.Fcpunkten im .:00» hen" V rbhren ~ L zul, DaU12f'11bfr,. B\lK (81~('1 
und Kir he] 1')9 • . 14 f. 

16D.ll eue Testarncnt prichr vnn ihm ls-tk.I,Jl-.t-frodc·,- ,h.14,l-,.Tcc~rc:h 
I Icrodes" und - M.k. 6,14 - •• Koni· HCTO<Ia~. 

I Au . ranr,Jesus,1979(dt.FiUun·dr:Tr-n LAu·br nJ97),. 219. 
18 Rd, 30 J;lhn: ~JÜIt'r togen 7-. B. ';I wcoi urC'inanden Igent! I'rukunton:n dir l)rinL mncn 

Drusilla und Bereni e hinzu, um ie zu gq;en Paul erb enen huldig\ln en ~ll ho- 
ren, "gI Apg. 24, 24; 2 • 1 . 

19 ,in rund kmuttc 7_ B. darin gelegen haben d::a je Id 2W r in ~:l:Urcth lIU 'e"" hsen 
war, ein bun n iedoch, f!llgt man d n Ev::an~ Jit'TI. im juthi CR Bethlchem eleg n 
haben könnte. d.l.> zum Zu ündigkc:iu'bcrci b des Pila{u geh rte. 

20 ~' nil! J.lhrc pater (3 wurde au der sch~·a hsinni te ra' in Alc:undm d •• durch 
\ ""pOllel, cLaß man ihm kon.igli he c:wiindcr anzog, Philo AklUfndrimlJ, nua F.);a - 
rum. 36, 9. 
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